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4 HOROSKOP%. 


ERSTE WOCHE 

Am Wochenende empfängt Sie Ihr 
Partner mit offenen Armen. Also 
los ... schnell den Notarzt rufen! 
Mit aufgeschnittenen Pulsadern ist 
nicht zu spaßen! 

ZWEITE WOCHE 

Endlich ist Ihre Zeit gekommen! 
Aber da Sie nicht zu Hause waren, 
hat der Bote vom Versandhaus den 
Wecker wieder mitgenommen. 
DRITTE WOCHE 


Am Mittwoch haben Sie einen Stein 


im Brett. Also passen Sie gut auf, 
wenn Sie die Sperrholzplatte durch- 
sägen wollen ... sonst fliegt Ihnen 
die Kreissäge in Fetzen um Ihre 
Ohren! 

VIERTE WOCHE 

Allmählich kommt Ihnen eine Sache 
undurchsichtig vor. Und nicht nur 
Ihnen ... denn Ihre Fenster gehö- 
ren wieder mal dringend geputzt, 
Sie Dreckschwein! 


DER MAD- 
TELE-TEST 


LEITSPRUCH 
DES MONATS: 


„Dieber die Natze im Dach, als Stornissen am Arsch!” | 


HEUTE VOR KNAPP 2.000 JAHREN wurde von Donald Mäc in Ober- 
ammergau der Hamburger erfunden. Unser Bild zeigt den Erfinder 
(rechts), der gerade überlegt, ob man dazu lieber eine große oder 
eine kleine Cola trinken soll, während im Hintergrund seine beiden 
ersten Kunden Theo Zonk (links) und Winnetou Hegel (Mitte) disku- 
tieren, was man stärker rausschmeckt: die Pappe oder das Sägemenhl. 


5. 0 OR 06 


: „Andere dönder: 
andere TFrctten‘” 


der Schnellimbiß-Freunde) 
FEREENENEN 


(Aus dem Poesiealbum des Weltverbandes 


... daß gegen einen Weinbrand 
selbst die schnellste Feuerwehr 
nichts ausrichten kann? 
o..® 
. daß auch beim Bogenschießen 
nur geradeaus geschossen wird? 
..® 
. daß man trotzdem noch da ist, 
auch wenn man sich gerade ver- 
schluckt hat? 


DER TIP 
DES MONATS 7; 


Zuviel Arbeit mit Ihrem kleinen 
Balg’? Ständig Arger mit den 


Windeln? Geben Sie dem Klein- 
kind statt Milch ganz einfach 


Milchpulver dann brauchen 
Sie die Windeln hinterher nur 
noch abzustauben! 


auten 
alten 


Vor rund 250 Millionen Jahren, 
als noch nicht mal Joan Collins 
geboren war, lebten die Dino- 
saurier. Sie waren die größten 
und schwersten Lebewesen, so 
unförmig, daß ihnen nicht mal 
Jogging-Anzüge paßten ... wes- 
halb sie meist nackt rumliefen. 
Deshalb konnten sie auch kein 
Geld mitnehmen, so daß sie immer 
alles schuldig bleiben mußten 
und alsbald in jeder Kneipe tief 
in der Kreide standen. So tief, 
daß gleich das ganze Zeitalter 
davon den Namen bekam: Die 
Kreidezeit. Trotz dieser vielen 
Kreide gab es aber noch keine 
Tafeln, so daß die jungen Sau- 
rier unbegrenzt Ferien hatten. 
Aber auch ohne Schule waren 
sie sehr klug. Sie konnten so- 
gar in die Zukunft sehen! Aber 
als sie dort Didi Hallervorden 
erblickten, erschraken sie so sehr, 
daß sie sofort ausstarben. 


Erinnern Sie 


sich noch? 


® 1506 ® 
Der Nürnberger Scharfrichter 
Rupertus Uglü wird gleich nach 
seinem Amtsantritt wieder ent- 
lassen, da er niemandem etwas 
abschlagen kann. 


®135%0® 


Reichskanzler Otto von Bismarck 
tritt zurück. Nachdem ihn seine 
Frau nämlich jahrelang brutal in 
den Hintern getreten hat, wird 
es Otto zu dumm, und er versetzt 
der miesen Tante ebenfalls einen 
Fußtritt, der sich gewaschen hat! 


@ 1956 ® 


Der Urlauber Bodo Klump kommt 
in Innsbruck zu spät zum Bahn- 
hof und beginnt damit als erster 
den großen Tiroler Abfahrtslauf. 


EILTLITCELELES LET 
>. Banernregel = 


Mampft der Bauer Kohl und Zwiebel, 
wird sogar den Schweinen übel! 


SEEISCIEEB LE LELES 


Lieber Alfred! 

Als ich neulich auf dem Flohmarkt ein altes 
MAD-Heft billig ersteigern wollte, faseite der 
Typ was von „Sammlerwert“ und wollte ein 
Vermögen dafür! Findest Du das richtig? 
MATTHIAS BECKMANN, Enger 

Alfred antwortet: 

Klar! Ist wie mit Weinen: Je älter, desto teu- 
rer ... auch wenn sie noch so mies sind. Und 
MAD ist ja schließlich auch zum Weinen, oder? 


Lieber Alfred! 

Ein Typ aus unserer Schule hat sich kürz- 
lich das MAD-Fummelbuch gekauft. Haben 
wir jetzt was zu befürchten? 

ANKE NENTWICH und UTA MÖCKEL, 

Bad Wurzach 

Alfred antwortet: 

Und ob! Ihr habt jetzt zu befürchten, daß 
der Macker jetzt statt mit euch nur noch mit 
dem TASCHENBUCH fummelt! 


Lieber Alfred! 

Im Beitrag „Jahreshoroskop 1986“ (MAD 201) 
wurde in verschiedenen Zeitschriften die Zu- 
kunft vorausgesagt. Wieso war da MAD nicht 
dabei? 

FRANK D. GRUNDHEVER, Saarbrücken 

Alfred antwortet: 

Weil MAD keine Zukunft hat. 


Lieber Alfred! 

Da du so klug bist, möchte ich gern mal deine 
Meinung zum Waldsterben hören! 

THOMAS NIEDERMEIER, Beilngries 

Alfred antwortet: 

Halte ich gar nichts von. Ich persönlich ziehe 
es vor, im Bett zu sterben, als in einem finsteren, 
doofen Wald! 


Lieber Alfred! 

Auf dem Titelbild von Heft 199 befummelst du 
gerade wüst die Pop-Tussi Madonna. Wieso ist 
die Tante dann im Inneren des Heftes nirgend- 
wo zu sehen? : 

SIMONE v. BARANY, Nürnberg 

Alfred antwortet: 

Weil sie davon so scharf wurde, daß sie lieber 
mit mir auf meine Bude ging ... statt in den 
langweiligen Innenteil von MAD! 


V®JD=SHITPARADE 


Auf zu Runde 15: Das Alptraumpaar des 
Jahres! Gibt doch diese Pärchen in Show- 
Business, Kunst oder Politik, die uns im- 
mer nur gemeinsam nerven: Prinz Charles 
& Lady Di, Miss Piggy & Kermit, Thomas 
Gottschalk & Mike Krüger, und so weiter. 


SPIELREGELN: Nennen Sie uns auf einer Postkarte jene 
fünf Prominenten-Paare, unter denen Sie in den letzten 
12 Monaten am meisten litten (das unerträglichste Paar 
zuerst). Unter den Einsendern verlosen wir fünf MAD- 
Gratis-Jahresabos (lechz). Einsendeschluß: 3. Juni 86. 
MAD-SHITPARADE, Postfach 1366, 8760 Miltenberg. 


GESCHWINDIGKEIT 

Ihr habt wohl keine Zellflüssigkeit mehr 
im Hirn! Jedes Baby weiß, daß die Ge- 
schwindigkeit des Lichtes 299.753,5 km 
pro SEKUNDE beträgt ... und nicht pro 
Stunde, wie Ihr in MAD 202 faselt! Und 
außerdem hätte ich gern mal den Wagen 
gesehen, der mit Lichtgeschwindigkeit 
durch die Gegend düst! 

ENNO MATTHIAS PARK, Leer 

(Die Bullen auch! Was glauben Sie, wie 
die scharf drauf sind, dem einen Straf- 
zettel zu verpassen!! — Die Red.) 


REDAKTION 

Bei Euch taucht öfter das seltsame Wort 
„Redaktion“ auf. Das ist doch völliger 
Unsinn, da von Eurem RED. noch niemals 
eine AKTION kam! 

REINER DAHMS, Rauenberg 

(Oh doch. Als er Ihren Brief las, trat er 
sofort in Aktion und rannte damit zum 
Mülleimer! — Die Red.) 


BORIS 

Euer Titelzeichner ıst ein Tränensack! 
Boris Becker ist bekanntlich Rechtshän- 
der ... aber auf dem Titel von MAD 202 
hält er den Schläger in der LINKEN! 
ST.MONHONSI und A.BAESLER, Bensheim 
(Nur weil die rechte Hand verletzt war. 
Er hatte sich nämlich beim Geldzählen den 
Daumen verstaucht! — Die Red.) 


SELBSTMORD 

Neulich las ich die Zeitungs-Schlagzeile 
„Hoher MAD-Offizier beging Selbstmord“. 
Soll das heißen, daß sich Alfred E. Neu- 
mann umgebracht hat? 

JAN-GERD HÖFELS 

(Quatsch! Wozu soll sich Alfie die Mühe 
machen und sich selber umbringen ... wo 
ihm Millionen Leser liebend gern diese 
Arbeit abnehmen würden!? — Die Red.) 
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KALENDER 

In einem Uralt-Heft n MAD-Müll Nr. 2 
sah ich, daß Ihr mal einen MAD-Kalen- 
der hattet. Wieso heute nicht mehr? 
ANDRE CZUDNOCHOWSKIJ, Göttingen 
(Zuviel Arbeit. Da müssen wir jährlich 
immer so viele Zahlen ändern und kön- 
nen jeden Monat nicht dasselbe machen 
wie in unserem Heft! — Die Red.) 


STAATSMANN 

Auf dem Jubiläumsheft Nr. 200 war Al- 
fred E. Neumann im Kreise aller großen 
Staatsmänner zu sehen. Heißt das etwa, 
daß ein Affe wie Alfred ebenfalls einen 
Staat regieren kann? 

DAVID HETMEN, Berlin 

(Warum nicht? Noch nie von einer Bana- 
nenrepublik gehört? — Die Red.) 


KOMET 

In Heft 202 behauptet Ihr in einem gran- 
diosen Anfall von Hirnverkalkung, der 
Halleysche Komet käme in 75 Jahren zur 
Erde zurück. In Wirklichkeit kommt er 
aber nur alle 76,3 Jahre hier vorbei! 
STEFAN NOE, Heilbronn 

(Irtum! Nächstes Mal kommt er nämlich 
extra früher herangeflitz, um nur ja 
nicht den Erscheinungstag von MAD Nr. 
1100 zu verpassen! — Die Red.) 


BLAMIERT 

Mann, habe ich mich kürzlich in der 
Schule blamiert! Verdooft durch das 
Lesen von MAD, verwechselte ich den 
berühmten Maler Albrecht Dürer doch 
glatt mit „Alfred Dürer“! 

URS BOLLINGER, Bad Säckingen 

(Nicht den Kopf hängen lassen, Baby, 
passiert uns auch schon mal ... zum Bei- 
spiel erst neulich, als wir einen gewis- 
sen Urs Bollinger mit einem intelligenten 
Leser verwechselten! — Die Red.) 


ALFRED DES MONATS 


IS, DEN KE 


INER HABEN WILL 


Preisträgerin: 

Gloria von Thurn und Taxis, Fürst- 
Class-Tussi und kessere Hälfte einer 
Schloßruine, für ihre Methoden zur 
preiswerten Energiegewinnung. 


Begründung: 
Mit ihrem reichen Auftreten in Fern- 
sehen und Klatschpresse hat sie ge- 
zeigt, daß auch die winzigste Leuchte 
nur genug Kohle haben muß, schon 
macht sie mächtig Wind, schlägt ein 
wie der Blitz ... und das ganze Land 
steht unter Strom! 


Hallo, Fans! Ich bin Magnum ... und falls ihr jetzt wissen wollt, was ICH in dieser Krimiserie 
zu suchen habe: GAR NICHTS! Die Typen von MAD haben mich nur als Lockmittel 


ABT. EIN KNALL FÜR ZWEI 


Irgendwie ergibt das 
keinen Sinn ... und schon 
gar nicht, wenn man 
erfährt, daß wir beide 
gemeinsam ein privates 
Detektivbüro haben, 
dessen Einkünfte wir 


Und daß er nur von Bier und Pizza 
lebt, einen verrosteten Lieferwagen 
fährt und in einem gammeligen Boot 
haust, das er auf meinen Rasen ge- 
stellt hat ... während ICH in dieser 
exklusiven Strandvilla lebe, einen 
exklusiven Sportwagen fahre und in 
exklusiven Schickeria-Kneipen speise? 


Oder würden Sie es etwa 
für möglich halten, daß 
dieser mies gekleidete 
Western-Verschnitt, 
der aussieht wie der 
fünfte Ersatzmann im 
Marlboro-Werbefilm, 
mein BRUDER ist ...? 


N 


NE, Ich bin A. H. Simpel ... 
% 1:1 und was ich Ihnen jetzt 
sagen werde, ergibt 
keinerlei Sinn ... aber 
das tut alles andere in 
dieser Serie auch nicht! 


ur 


Wie A. H. schon sagte: 
Wirklich nichts in dieser 
Serie ergibt einen Sinn! 


Ich bin Frau Simpel, 
und die beiden 
| sind meine Söhne! 


Boot von meiner Wiese! Ehrlich gesagt: Ich fahre 


aussiehst als ich!? nur Schlaffis! 


Lädst du mich zum 
Frühstück ein, 
\} A.H.? Was futterst 


Pfui! Schon morgens 
so ein Tuntenfraß ... 
würg! Was ein echter 
Kerl wie ich braucht, 
ist 'ne kräftige Tasse 


u u HP 


ungern raus aufs Meer! Sei friedlich, / 
Was? Wir waren gar nicht | | Da werde ich seekrank! Bruderherz, und DFFFFFRrsES 7) den idealen 


Gut, daß ich euch Jungs 
antreffe! Für 20 Dollar 
hätte ich nämlich heiße 
Informationen, mit denen 
ihr den Fall lösen könnt! 


Espresso ... schwarzen Kaffees warten wollt ... 
und ein und ein Hörnchen! Moment mal, Moron! Wir bitte, dann wird's 
Croissant! haben gar keinen Fall!! eben teurer! 


Die Sache nennt sich „Simon & Simon“ und läuft im Vorabendprogramm, zwischen Kinderfunk 
und Werbung ... was auch genau dem Niveau der Handlung entspricht! Es geht dabei um 
zwei Privatdetektive, die so dumpf und einfältig sind, daß sie eigentlich heißen müßten: 


Be 


Schaff sofort dein Also raus, Trick! E a Wer redet 


'nen Platz für Avon Wasser? ?} 
dich gefunden! | 


Ehrlich? Und wie Kommt, Leute ... auf dem Meer? — Hm, jetzt laß mich hier! “ Unmöglich! Für 
kommt es, daß du wir hauen ab! kapier’ ich wenigstens, Und was hat Du weißt doch, 0 jedes Fleckchen 
JÜNGER Sind echt alles wie du es geschafft hast, die ganze daß im Hafen 7 


Wasser gibt's [4Gemüsebeet 


mitten in der Nacht eine Nacht so für mein Boot schon seit Jahren |J des Hafen- 
Pizza anliefern zu lassen! gerüttelt? kein Platz ist! wärters! 


ZEICHNUNGEN: MORT DRUCKER TEXT: LOU SILVERSTONE und DICK DE BARTOLO 


Dafür habe ich die 
Lösung! — Aber 
schön ... wenn ihr 
wieder bis zur 
letzten Minute 


Tag! Ich bin 
| Dr. Tussi 
Fummler .. 
die typische 
Fernseh- 
Meeres- 
biologin! 


Haben Sie 
zufällig 
ein Bild? 


Ja... sogar 
ein sehr 
schönes! 


Am besten, Sie 
kommen zu mir, 
und wir bereden 
das Ganze bei 
einer Flasche 
Medoc 1972! 


Unsinn, A. H.! 
Das ist doch nur 
einer der vielen 

kleinen Hinweise, 
daß unsere Show 
in Kalifornien 
spielt ...! 


Meeresbiologin? 
Hm ... sollten Sie 
dann nicht lieber 

Schwimmflossen 

A tragen .... als 
diese komischen 
Rollschuhe? 


NICHT DIE 
BESUCHER 
FUTTERN 


Nein, nicht von 
der Schildkröte 
.. sondern von 
IHNEN! Und zwar 
mit der Telefon- 
nummer hinten 
drauf ... /echz! 


Au ja! Ich möchte 
auch Ihre Nummer! 
Ich kann nämlich 
mehr als nur eine 
Frisbee-Scheibe 
auffangen! 


Den kenne 
ich gar nicht! 
Ist das ein 
Rotwein? 


Unsinn! Hören Sie nicht 
auf ihn, sondern kommen 
Sie lieber mit auf mein 
Boot... zu einer 
Flasche Macho 1956! 


Nein, ICH! 


In dieser Kiste sind die 


Rollschuhe für die Zebras 


.. und in der anderen 
die Rollschuhe für die 


Gorillas! —- Die Rollschuhe: 


für die ELEFANTEN 


bringe ich später vorbei! 


Ja, er hat recht! 
Als er neulich ein 
Mädchen zum 
Italiener einlud, 
fing er eine 
ganze PIZZA 


mit dem Mund auf! 


Sehr witzig, Trick! 
Aber vielleicht 
sollten wir die 

Entscheidung doch 
lieber der jungen 
Dame überlassen!? 


Ich sage euch, 
wieso.ich euch 
kommen ließ: 
Eine unserer 
kostbaren 
Riesen- 
schildkröten 
ist entführt 
worden! 


und „voll dabei“ ... 
obwohl sie manchmal 
natürlich ihr eigenes 
Ding machen mußte, 
wie jeder von uns! 


Also von euch 
Flaschen habe 
ich jetzt genug! 
Ich will lieber 
eine dritte ... 
in der Kneipe! 


Ihr Name ist Egon! Sie 
war immer „gut drauf“ 


Gibt’s eine Nachricht? 


Nein ... die Schildkröte 
kann leider nicht 
schreiben! Aber dafür 
kann sie was anderes: 
Nämlich eine 
Frisbee-Scheibe 
mit dem Maul fangen! 


Übrigens: 
Was 
verlangt 
ihr beiden 
eigentlich 
für eure 
Detektiv- 
leistung? 


Mit anderen 
Worten: Sie 


isteine |} Forschungsprogramm 
typische |} teil: Sie wurde dazu 
Schildkröte || abgerichtet, unter 
vonKali- || Wasser einem Sonar- 
| _fornien! Impuls zu folgen! 
B, Sonstnoch |} Anschließend sollte sie 
| Yoga und autogenes 


Na und? Das kann 
mein Bruder auch! 
Sehen Sie ...!? 


Tja nun ... aber 
Ihr Bruder ist 
immer noch DA! 
Niemand hat ihn 
entführt! 


Ja! Sie nahm an einem 


Training studieren! 


Wir verlangen ein Minimum 
von zwei geilen Weibern 
pro Folge! Betrachten Sie 
sich als 50% Anzahlung! 

Außerdem übernehmen wir 

keinen Fall, der näher als 

10 km zu unserem Büro ist! 


BEI SER HETEEET 


Ich weiß! 
Aber 
vielleicht 
erhört 
der liebe 
Gott eines 
Tages 
meine 
Gebete! 


Na so was! 
Das Vieh 
scheint 
ja mehr 
wie ein 
typischer 
MENSCH 
von Kali- 
fornien 
zu sein! 


Und wieso? 

Weil das die 
Minimum- 
strecke für 
eine wüste 

Verfolgungs- 


habe ich mir 
was ganz 
anderes 

vorgestellt! 


Und was hast du in 
der alten Hafenkneipe 
rausgefunden ...? 


Daß es keine gute Idee 
ist, mit Seeleuten zu 
diskutieren, ob die 
Fangquote für Heringe 
derzeit zu hoch ist! 

& u Nee 


Du hast also 
nichts Neues 
über die Schild- 
kröte gelernt? 


Nein! Dafür aber 

um so mehr von 

den Wänden des 
Männerklos! 


Du weißt doch, Trick: Jede Woche, 
wenn ich dich mit deinem Boot von 
meiner Wiese verjagen will, fragst 
du, ob du bei mir duschen kannst 
.. und ich sage „Nein!“ — Also 
schön, ich hab’ mir's überlegt: 


zu dir passen! 


-} Und sonst ist nichts 
‚idabei rausgekommen?] » 


Ich schlage vor, Trick, du 

schlüpfst in eine deiner 
genialen Verkleidungen und 
trabst zum Hafen, um was 
über die Schildkröte raus- 
zufinden ... während ich mit 
Dr. Tussi nach Hause gehe! 


Ich bin Hein, He, Wirt! Für Halt’s Maul, EB RAUS, du 
der Seewolf! alle Kumpels 'ne Vogel! Mir | lächerliche 
auge Runde Obstiler! reicht’s, Landratte! 
„Hugo, das ES \NCHN NEIN Und laß 
Erdferkel“ Das heißt „Rum“, Bruder dich hier 
würde besser — du Idiot! Seeleute 994 immer drein- NIE MEHR 


Hallo, Sportsfreunde! 
Für 25 Dollar hätte 
ich Informationen, 
die euch helfen, den 
Schildkröten-Fall 
aufzuklären! 


Tja ... ist so 
'ne Sache 
mit Meeres- 
biologen! 
| Sie bestand 
.} darauf, daß 
wir nur im 
Aquarium 
fummeln!! 


O doch! Ein paar 
Abschürfungen, 
blaue Flecken 
und eine Gehirn- 
erschütterung! 
Und bei dir ...? 


Nein ... lächerlich 


Wie bitte? Du zischst ist daran nur, 


mit der Braut ab ... daß du solche 
während ich mich mit idiotischen 

ein paar stinkenden Aufträge 
Matrosen rumprügeln | |tatsächlich immer] 
soll? Ist ja lächerlich!! AUSFÜHRST! 


: I 


Wie haben die bloß meine L 
Tarnung durchschaut ...? 


‘pr 


Vielleicht 
soll ich 
stes Mal 


lieber als 
Schäfer 


Weil du immer vom „grünen | 
Meer“ gequasselt hast! Da 
wußten die sofort: Aha, der 

fl hat sein Boot auf der Wiese! 
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Ich nicht ... aber die 

Schildkröte! Sie ist 
von den Galapagos- 
Inseln hergekommen! 
Gut 4.000 Kilometer! 


Plus 15 Cent 
Reisespesen 
pro Kilometer! 


Von mir aus! 
Du hast doch 
gar keine Reisen 
machen müssen! 


Habe ich von Jacques 
Cousteau gelernt! 


s 
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Ist so 'ne Ihr Motto heißt: h 


Wußtet ihr He, Mann! Wir Deshalb übernehmen Also ... hier ist 
eigentlich, daß | | bezahlen dich } | Kein Wunder, daß wir ewig pleite || wir pro Woche immer mein heißer Tip: Waffenfabrik, „Totale Ver- 
Schildkröten doch nicht für | } sind! Wir blechen Moron für seine nur EINEN Fall! Was sagt euch die ehemalige nichtung für 
ihre Eier im Nachhilfe Informationen mehr, als wir von Mehr können wir der Name CIA-Agenten Frieden und 


Sand vergraben? | | in Biologie! unseren Kunden kassieren!! uns nicht leisten! „Kawumm“-AG? 


angeheuert hat! Fortschritt!“ 


Stimmt! Und wie man mir mit- Mal langsam! Für 10 Dollar kann Ich wette, an diesen Kawumm- Wau! Die Typen scheinen 
teilt, haben diese Typen Hm ... und wozu ich euch doch nicht die GANZE Brüdern ist was faul! Und wenn irre scharfe Ohren zu 
eben einen Swimmingpool sollte eine solche Lösung präsentieren! Ich bin ja die zu Ohren kriegen, daß wir sie haben! Und so schnell ... 
gebaut und 100 Kisten Firma eine Schild- nicht wie IHR ... ich will daran beschnüffeln, könnten sie ganz da könnte sich die Post 
Schildkrötenfutter bestellt! kröte brauchen?? auch noch was VERDIENEN! schön ungemütlich werden ...! 


| j a N if 2 2 


UNSER MOTTO ‘ 
"DERSCHECK | 
HEILIGT DIEMUTEL" | 


MAMMA AM 
Das zahlt ihr mir zurück, ihr Schufte! 

Kostet nämlich mindestens fünf Dollar, 
meinen neuen Anzug zu reinigen!! 


ERRER 


Gute Reaktion, #1 Nicht nur das... ich habe damit 
A. H.! Damit 4 auch noch ein anderes Problem 

hast du uns das gelöst: Dein BOOT steht nicht 

Leben gerettet! & mehr auf meinem Rasen!! 


Könnte uns vielleicht Hm ... mal sehen, was er dazu sagt! 
der Computer eine 
Liste von allen Leuten 
liefern, die uns 


loswerden möchten? 


Ach so ... die „Profis“! 
Hoffentlich ist 
denen nichts passiert! 


Hoffentlich ist Magnum nichts passiert!! 


Hallo, Jammie! Stell’ 
dir vor, jemand 
wollte den besten 
und schönsten 
Detektiv aller 
Zeiten umlegen! 


Wie bitte: „Sämtliche Gebührenzahler 
des Fernsehens“ ?? Ach du liebe Zeit ... 
das sind ja mehr als zwanzig Millionen!! 


N 


Ich rede doch nicht von Magnum ... 
sondern von diesen beiden traumhaften 
Supertypen, die jeden Fall gemeinsam 
erledigen und ebenso clever wie hart —— — 


1 


Ah ... hier kommt es: Wau! Ein „Oben- Klingt, als würden 
„Großveranstaltung |}. ohne-Picknick wir dort endlich die |}: 
der Kawumm-Werke | .| mitRaketentest“! | Lösung finden! 
heute nachmittag, Und da sag’ mir Los... packen wir |, 
14.00 Uhr: Oben- noch mal einer, daß |. | Kanonen, Bomben 
ohne-Picknickmit } wir in Kalifornien 4 und Tangasein ... | 
anschließendem einen kulturellen |.| und dann nichts 
Raketentest“! Notstand hätten!! wie DORTHIN!!! 
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Okay ... damuß ich aber erst das Programm vorbereiten: 
Zu allererst muß ich nämlich den Markennamen des 

4 Computers gut abdecken, damit uns die Herstellerfirma 
nicht wegen „Verbraucherverdummung‘“ verklagen kann ... 


Schon gut ... schon gut! 
Vielleicht sollten wir 
den Computer lieber was 
Leichteres fragen ... 
zum Beispiel, ob er über 
..f die allernächsten Pläne 

der Kawumm-Burschen 
Bescheid weiß! 


.. und dann muß ich die „HUMOR*-Taste auf AUS stellen, 
weil sonst die Gefahr besteht, daß sich der Computer bei 
soviel Unlogik und Schwachsinn ZU TODE LACHT! 


He ... siehst du Na und? Vielleicht gefallen Verdammt He! Sie beschießen uns 
diese FISCHER!? Vielleicht wollen Nein, nein ... wir ihnen so prima!? .. jetzt Hm, wir gefallen ihnen | | mit Raketen ... und du 
Irgendwas stimmt 1|# sie nicht erkannt sie sind sehr schießen | |doch nicht so prima! | | willst sie schnappen?? 

nicht mit denen! werden, weil es verdächtig! Das wäre mir sehr unange- sie sogar Bist du denn auf das 
Möchte bloß Aihnen peinlich ist, Schau ... jetzt nehm! Denn wie ich merke, auf uns!! Schnappen wir sie!! Picknick so scharf??? 

wissen, wiesosie # in dieser Show machen sie besteht das Oben-ohne- 

Masken tragen! 3 mitzuwirken!? Fotos von uns! Picknick nur aus Kerlen! 


Wieso schaffen wir 
es, diese vielen 
Kerle zu besiegen, 
obwohl sie alle viel 
größer und stär- 
ker sind als wir? 


Ich kapier’ immer 
noch nicht, wieso 
ihr eine Schild- 


Blöde Frage! Blättere 
zurück auf. den Anfang 
und lies, was ich als 
allererstes gesagt habe 
. und dann HAST du 
deine Erklärung! 


Eine Schildkröte 
redet nicht, wenn 
sie erwischt wird! 


Wieso habt 


ihr Typen 
geheime 
Raketen- 
pläne der 
eigenen 
Firma 
geklaut?? 


Zur Tarnung! Da uns 
nämlich die Regierung 
verboten hat, unsere 
Waffen an bestimmte 
Länder zu verkaufen, 
täuschen wir Diebstahl 
vor ... und machen das 


Und wo ist die Schildkröte? 


Schon unterwegs! Sie 
folgt einem Sonarimpuls 
und liefert die neuesten 
Raketenpläne an unsere 
Kunden, die bereits in 


He, Mann, 


das ist 
jetzt 
wirklich 


| nicht die 


Zeit für 
die „Top 
Ten“!! 


Doch! Damit macht 
man nicht nur Leute 
verrückt, sondern 
auch Sonarwellen! 


Schau ... es hat 


funktioniert! Da 


kommt EGON!! 


Geschäft TROTZDEM! 


Da steht’s 
Regierung 


einem U-Boot warten! 


hat || Sind die 
strenge Maß- |: 


Das ECHTE 
Leben ist 
eben DOCH 


Sie kriegten eine Geldstrafe von 
100 Dollar wegen Schildkröten- 
Entführung ... und die Firma 


Mieslinge 
allesamt 
bestraft 
worden? 


verrückter 
als selbst die 


Na klar! Sonst 
hätten wir ja 
nicht so furcht- 
bar VERSAGT! 


kriegte einen Auftragübereine | 
Milliarde Dollar für neue Waffen! | 


nahmen gegen 
die Kawumm- 
| Firma getroffen! 


kröte verwendet 
habt! Das hätte 

auch ein Mensch 
machen können! 


Und wenn sie 
redet, glaubt 
ihr niemand! 
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.. das stimmt! 
Aber nur aus 
VERZWEIFLUNG, 
Mann ... aus 
TIEFER, 
TIEFER 
VERZWEIFLUNG! 


% 


Was diese Sendung Ja 
braucht, sind Moment mal! 
zwei Profis, über Die Zuschauer 
die man LACHEN haben doch 
kann ... und nicht auch bei UNS 
GÄHNEN, immer sehr viel 
wie über EUCH! gelacht!! 


Halt! Ihr könnt 
doch niemals 
unsere Serie 
machen! Hier 
geht's nicht um 
Gags, sondern 
um Verbrechen! 


Wie bitte?!? 
DAN AKROYD 
und STEVE 
MARTIN ... 
diese beiden 
ausgeflippten 
Klamaukbrüder? 


Schlechte Nachrichten, 
Jungs! Ich habe nämlich eben 
rausgefunden: Ihr seid gar 
nicht meine Söhne! War 'ne 
Verwechslung in der Klinik! 


recht, Baby, 
wir haben 
die Show 
gesehen: 
Sie IST ein 


DAS DA sind meine Söhne! Verbrechen! 
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Bete um Regen, Killer ... 
denn ein einziger Sonnentag 
- und du bist DRAN! 


RO 
IKT, 
FREE 


DICK DE BARTOLO 


SONNENLICHT 


EENFEMOR 


ABT. ANDERE SENDER, ANDERE SITTEN 


Endlich! Endlich! Endlich ist es soweit! Aber irgendwie doch 
nicht. Wovon die Rede ist? Vom Privat-Fernsehen ... von den 


Kabel-Kanälen ... von der großen SAT-Sause! Denn kaum schaut | N | V. T E 
man rein, schaut man auch schon wieder weg: Die angeblich 
so neuen Wellen bringen ja doch wieder nur den alten Muff von 
ZDF und ARD ... den Einheitsmampf für alle, von der Oma bis 
zum Wickelkind. Dabei bräuchten wir doch so dringend ... 


STEMPEL-STUDIO - ver Fernsenkanaı für Arb 
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10.30 Die Sendung mit der Maus 
Wer sich Hund oder Katze nicht mehr lei- 
sten kann: Ein billiges, pflegeleichtes und 
niedliches Haustier für die langen Stunden 
zwischen den Gängen zum Arbeitsamt. 
11.15 Kaffee oder Tee 

Praktische Vorschläge, was Sie als näch- 
stes beim Frühstück einsparen können. 
12.00 Der Internationale Frühschoppen 
Damit Sie wenigstens sehen, wie sich an- 
dere besaufen, wenn Sie keine Knete für 
den Kneipenbesuch mehr haben. 


14.00 Die Biene Maja (Teil 1) _ 
Maja, das frühreife Töchterlein des Schul- 
Pförtners, ist eine kesse Biene und über- 
redet die komplette Sturmreihe des 1. FC 
Weizenheim zu Doktorspielen in der Sauna. 


14.30 Die Biene Maja (Teil 2) 

Die Stürmer des 1.FC Weizenheim überre- 
den die kesse Biene Maja mit Hilfe von 10 
Paketen Kaugummi, nichts von dieser Mas- 
senfummelei ihren Frauen zu erzählen. 


15.00 Tagessau 
Miss Piggy erhält obszöne Telefonanrufe. 


FERNSEHPROGRAMME 
Z SPEZIELLE GRUPPEN 


ZEICHNUNGEN: DIETER STEIN 
TEXT: GUNTER BAARS 


eitslose und Sozialhilfe-Empfänger 
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15.30 „Der Bettler von Dingsda“ 

Heitere Operette von N. Blüm und H. Kohl. 
Der Buchhalter Joschi (W. Millowitsch) ge- 
rät am 40. Geburtstag in die Lebensmittel- 
krise, als er von seiner Chefin (H. Fedder- 
sen) erfährt, daß er durch einen Computer 
(P. Illmann) ersetzt wird. Beschwingt geht 
es mit ihm abwärts, bis er im Obdachlosen- 
asyl landet, wo er sich totlacht. 

17.00 Serie: „Ein Pyjama für Zwei“ 
Interessante Möglichkeiten, wie man beim 
Kauf von Kleidungsstücken viel Geld spa- 
ren kann. 
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18.30 Ein Strolch für alle Fälle 
Dokumentarserie über den ehemaligen U- 
Bahn-Flitzer Alois Gumbo, der nach einer 
erfolgreichen Karriere als Busengrabscher 
und Oma-Schreck Sprecher der Kinder- 
sex-Fraktion der Grünen Fundis wird. 


19.15 Ronnies Peepshow 
Die schärfsten Sex-Videoclips der Rock- 
szene in 3-D (ohne Ton). 


20.00 Showtime 
Heute: Der Exhibitionist im Stadtpark — 
Götz George zeigt, was er hat. 


18.30 Was war ich? 

Ein heiteres Beruferaten mit gefeuerten 
Arbeitnehmern. Die Kandidaten raten den 
ehemaligen Beruf sowie den Grund, 
warum sie gefeuert wurden. 

19.00 Die Schwarzarbeiter-Klinik 
Baulöwe Hans-Otto Klumpig hat Kummer: 
Seine Truppe illegaler, nicht versicherter 
Leiharbeiter hatte auf der Baustelle einen 
Unfall und kommt ins Krankenhaus. Prof. 
Zinkmann weiß jedoch Rat: Er säbelt den 
Brüdern die Zunge raus, damit sie nicht 
bei der Polizei petzen können! 


20.30 „Das Land des Hechelns“ 

Der mehrfach preisgekrönte Spielfilm über 
Familienvater Fröhn (Heinz Rühmann), 
der von seiner Firma nach Thailand ge- 
schickt wird und dort die ganz besondere 
Gastfreundlichkeit der Frauen (lechz) und 
deren ganz besonderen Krankheiten 
(ächz) zu spüren bekommt. (Mit Manfred 
Stöhnlechner, Grunz Jones u. a.) 


22.30 Rockpalast 
Vom Minirock zum Unterrock - ein unter- 


haltsamer Streifzug durch die Rockszene 


für Fetischisten und Wäsche-Fans. 


20.15 Bittparade 
Dieter Thomas Geck stellt die fetzigsten 
Klagelieder aus dem Arbeitsamt vor. 

22.00 Der Alte (Reportage) 

Warum Arbeitnehmer über Dreißig garan- 
tiert keinen Job mehr finden. 

23.30 Das große Fressen 

Ratschläge für die Küche. Heute: 10 Tips, 
wie man eine achtköpfige Familie mit nur 
2 Scheiben Brot drei Wochen lang ernäh- 
ren kann. Ferner: 40 Kilo ... das Idealge- 
gewicht für Sozialrentner. 
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23.45 Titten, Thesen, Temperamente 

Das aktuelle Streitgespräch: „Wirkt sich 
die BH-Größe auf den Charakter aus?“ 
Blackie Frustberger untersucht mit Hilfe 
von vier Playboy-Bunnys erst diese Frage 
und dann die Mädels selbst. 


00.30 Die Profis 
Die aktuellen Preise von St. Pauli und dem 
Frankfurter Bahnhofsviertel. 


Zum Sendeschluß: Nachtgedanken 
Klaus Kinski beschreibt, woran er auch 
tagsüber immer denkt. 13 


PSYCHO- PROC RAMNM - Der Kanal für Neurotiker und Gg 


16.30 Programmvorschau 

Die besten Sendungen der Woche, die Sie 
aber garantiert wieder alle verpassen, weil 
sie abgesagt, verschoben oder einer Bild- 
störung zum Opfer fallen werden. 

17.00 Quäle-Kolleg (Schulfunk) 
STICHELN IV: Die Kunst des Bohrens. So 
löchert man seinen Partner. 

17.30 Der unsichtbare Dritte 

Krankhafte Eifersucht — und wie man sie 
noch steigern kann. 

18.50 Das Sündmännchen 

„Die wunderbare Welt der Schuldgefühle“. 
Vortrag von Kardinal Döpfner. 

19.00 Wetterbericht 

Elmar Flunsch bestätigt, was Sie ohnehin 
wissen: Überall scheint die Sonne ... nur 
wo Sie sind, wird es regnen. 

19.30 Auf los geht’s los 

Dertägliche Spießrutenlauf eines Leidens- 
genossen (Woddy Allen) durch die feind- 
liche, verständnislose Umwelt. 


17.00 Die Sesamkörnerstraße 

Ernie erklärt uns heute den Buchstaben 

‚„W“ wie „‚Wackersdorf“, ‚Wohngemeinschaft“ 

und ‚„Winzeremos“, und Grobi hemmt das 

Wirtschaftswachstum mit dem Holzhammer. 

17.40 Bewegung macht Spaß 

Das Gymnastik-Studio: „Rotieren — aber 

wie ?“ Von und mit Petra Kelly. 

18.00 Talentschuppen 

Talentierte Grüne bauen einen Schuppen 

für die Ziegen der notleidenden Werktäti- 

gen am Unterlauf des Zonk. 

18.30 Der Fischer und sin Fru 

FürunsereKinder: MärchenundLegenden 

. aus dem Privatleben eines Ministers. 
19.00 Dalli Dalli? 

Diskussion: Tempo 100 und seine Vorteile. 

19.30 Lindenstraße 

Wir bepflanzen die Betonwege einer Groß- 

stadt. (Morgen: „Gummibaumstraße“) 

20.15 Der große Preis 

Das populäre Ratespiel. Heute: „Wieso die 

Reformhäuser so sauteuer sind“. 


Der Kanal für Emanzen 


18.10 Die rote Zora und ihre Bande 
Jugendprogramm: Das Porträt einer acht- 
jährigen Revolutionärin. 

18.30 Eis am Stiel 

Der Feministen-Ratgeber: Trockeneis und 
andere Hilfsmittel, mit denen man sich ge- 
gen aufdringliche Macker wehren kann. 
19.00 Mütter der Klamotten 

Heute: Die Näherinnen von Birmingham. 
(Teil 377 der Serie „Die Ausgebeuteten‘“) 
19.30 Ein Platz für Tiere 

Alice Schwarzer entlarvt mit versteckter 
Kamera die geheimen Schlupfwinkel der 
Männer: Stammtisch, Fußballstadion und 
Bastelkeller. 

19.45 Alles oder Nichts 

Profi-Tips für die Scheidung. 

21.00 Rudis Tageschauvi 

Rudi Carrell reißt dümmliche Pascha- 
Witze auf unsere Kosten. 
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20.15 Spielfilm: „Napoleon“ 

Ein Kaiser (H. Beckenbauer) reitet nach 
Moskau, um für seine verstorbene Mutter 
(I. Meysel) ein Stück ihrer Lieblingsseife 
zu kaufen. 

23.00 Im Brennpunkt 

Das Unterhaltungsmagazin für Pyromanen. 
Heute: ‚Wir zünden Nachbars Scheune an“. 
23.30 Mord zum Sonntag 

Zum Träumen, Anregen und Nachmachen: 
Die neuesten Songs von Falco. 


USLI- MEDIA - Der Kanal für Öko-Freaks und Alternative 


21.30 Kennzeichen O 

Der aktuelle Ratgeber: So tarnt man seine 
Karre bei Atom- und Raketen-Demos vor 
den Verfassungsschnüfflern. 

22.00 Spielfilm: „Killing Fields“ 

Ein Maisfeld in Amerika rächt sich für die 
jahrelange Mißhandlung mit Chemie-Dün- 
ger, indem es die Bauern mit seinen Kol- 
ben verprügelt. (Mit Düngo Starr, Mont- 
gomery Gift und Grütz George) 

23.30 Ein Latz in Manhattan 

Bericht über die Alternativen in New York. 


20.15 Serie: DER BLAUE BOCK 
Hausfrau Jutta S.(H.Feddersen) versucht, 
sich von ihrem Ehemann (H. Juhnke) zu lö- 
sen, der sie nach seinen Kneipentrips je- 
desmal stockbesoffen befummeln will. 
22.00 Spielfilm: „Eine Frau sieht rot“ 

Eine Dortmunder Striptease-Tänzerin (H. 
Knef) gewinnt den Nobelpreis und benutzt 
die Geschäftsaufgabe von Bhagwan, um 
zu beweisen, daß auch Frauen das Zeug 
zum Guru haben. 
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Schau, ein Computer-Freak. 

Er verbringt den ganzen Tag an seinem Computer. 

Er hat keine Zeit für Hausaufgaben. 

Er kann kaum seinen Namen schreiben. 

Er hält „Waterloo“ für eine öffentliche Toilette in England. 
Er ist eine Null ın Mathe, und in allen anderen Fächern eine Niete. 
Und trotzdem hat er in seinem Zeugnis leuter Einser. 
Wie schafft er das? 

Weil er so genial mit Computern umgehen kann? 

Weil er den Computer zum Lernen benutzt hat? 

Stimmt genau ... aber anders als du denkst: 

Er hat den Computer benutzt, um zu lernen, wie man den 
Schulrechner knackt und alle Zensuren ändert! 
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Schau, besorgte Eltern. WIEN ER. 
Ihr Sohn geht niemals aus. 
Ihr Sohn hat keine Freunde. : 4 
Er hockt nur vorm Computer. Sch . 
Seine Haut ist weiß und aufgedunsen. EI EN % 
In seinen Haaren nistet Ungeziefer. ee) Schau, ein Schriftsteller an seinem Text-Programm. 


Schau, sein treuer Hund Fido. 
Der Schriftsteller knabbert an einem schwierigen Kapitel. 

Jahre später erfindet er einen Super-Computer. Sein treuer Hund Fido knabbert am Stromkabel des Computers. 
Aber seine Eltern werden weiterhin ratlos sein. schließlich hat der Schriftsteller das Kapitel geschafft. 

Weil er immer noch ein Versager ist? Und sein treuer Hund Fido das Stromkabel. 

Nein ... sondern weil sie nicht wissen, wohin mit der vielen Damit ist das schwierige Kapitel für immer hinüber. 

Kohle, die ihr Sohn mit seiner Firma jetzt abkassiert! Sein treuer Hund Fido übrigens auch. 


Er ıst ein Versager. Er hat eine Meise. 
Seine Eltern sind hilflos und wissen keinen Rat. 
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Schau, ein Kunde, der einen Computer sucht. 
Schau, wie sorgfältig er vergleicht und auswählt. 

Er hat überall rumtelefoniert. 

Er hat Freunde und Fachleute gefragt. 

Er hat Magazıne und Kataloge gewälzt. 

Er hat einen wohlüberlegten Kauf gemacht. 

Für nur 4.000 Mark samt Zubehör. 

Einen Tag später kam ein neues Modell auf den Markt. 
Doppelt so leistungsstark, aber nur zum halben Preis. 
Jetzt wird der Mann wieder zu suchen beginnen. 

Sucht er einen neuen Computer? 


6. KAPITEL 
[ GELDAUTOMAT_|] 


Ban 
“ 


R 
SEITE 


— At NZ CET 
A|: 
| 


\ 


den, 
Mn, x? 


( 
2 
Gr 


. 


/ 


‘ 


cl, 
ll) AN 


Schau, dieser Mann will einen Computer kaufen. 

Er kostet nur 500 Mark. 

Schau, der Mann holt dafür Geld von der Bank. 

Dann erfährt er, daß der Drucker nicht im Preis inbegriffen ist. 

Ebensowenig das Diskettenlaufwerk. 

Oder die vielen Kabel und Stecker. 

Und Monitor, Programme, Disketten, Druckerpapier, 
Farbband-Kassetten und Staubhüllen auch nicht. 

Für all diesen Kram muß er extra bezahlen. 

Blech, blech, blech. 

. Schau, wie der Mann ein Computer-Experte geworden ist. 

. Schau, wie er sich ständig mit dem Computer befaßt. 

Mit dem neugekauften Heimcomputer? 

Nein, mit dem Bargeld-Computer der Bank, von dem er sich 

täglich neue Unsummen für sein Hobby holen muß. 
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Schau, Udo mit seinem Computer. j 
Schau, Udos Frau ohne Udo. 
. Udos Frau liebt Udo. 


2 Biseines Tages das Problem gelöst war. 


Nein, er sucht einen Doktor, der sein Magengeschwür behandelt. 
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Um auszurechnen, wie lange er noch im Knast hocken muß. 


Udos Frau liebt aber nicht seinen Computer. 
Udo verbringt mehr Zeit am Computer als mit seiner Frau. 
Sie haben oft darüber gestritten. 


Denn Udos Frau liebt jetzt AUCH Computer. 


Seit sie durch den Computer einer Partnervermittlung 
diesen Typ fand, für die Stunden ohne Udo. 


1. KAPITEL 
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Er fand es spaßig, in fremden Datennetzen zu stöbern. 

Er fand es lustig, Programme zu ändern und zu löschen. 

Er fand es komisch, harmlose Mitbürger auf die 
Frahndungsliste von Interpol zu setzen. 

Er fand es ulkig, Bankkonten durcheinanderzubringen. 

Heute würde er seinen Computer viel sinnvoller verwenden. 

Wozu? 


ABT. CHIP, CHIP, HURRA! 


Wie uns allseits um die Ohren gedonnert wird, soll bald jeder 
Haushalt mindestens über EINEN Computer verfügen. 
Hochrufe, Jubel, Freudengesang ... aber Moment mal: WOZU 
eigentlich? Mit den derzeitigen Programmen kann man zwar 
locker den 3. Weltkrieg gewinnen oder nachrechnen, wieviel 
Milliarden Fritzi Flick pro Sekunde verdient ... aber was 
soll der breite Mann auf der Straße damit anfangen? Also, 


ihr Nadelstreifen-Onkels in den Chefetagen von McChips- OÖ r M A 
{ 
dann sorgt schleunigst für Programme zur Lösung von ... 


burger: Wenn ihr wollt, daß wir eure Plastik-Kisten kaufen, 
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DAS OUTFIT-PROGRAMM: „Welche Klamotten trug ich wann?” 


KLAMOTTEN: Gelbgepunktete Bluse, 
rote Bundhose, Gorilla-Pumps, „Ma- 
donna“-Gürtel und Löcher-Halstuch. 


WANN GETRAGEN: Tonios Fete (3.2.), 
Disco (15.2.), Schule (24. +27.2.), 
Kino-BesuchmitMichael (13.3.),als 
ClownanzugbeimKostümfest (19.4.). 


NOCH NICHT GESEHEN VON: Stefan, Oma, 
KegelcLlub „Frohsinn‘, Zahnarzt, 
Müllmännern. 


WITZ: Der über die Ameise mit dem 
Regenschirm, die in der U-Bahn ei- 
nemschwulenElefantenbegegnet. 
WEM SCHON ERZAEHLT: Ute, Andreas, 
der süssen Blonden in der Disco, dem 
Radarbullen (vergeblich). 

DARF AUF KEINEN FALL ERZAEHLT UER- 
DEN: TürkischenGastarbeitern. 


- NAME: Stumpfi (Stefanie?) 


WO AUFGERISSEN: Im MacDonalds am 
Hauptbahnhof. 


WAS GETAN: Ihr 3 BigMacs spendiert, 
inihre Bude getigert, inder Glotze 


“ 


„netten, dass angeschaut, um 
23.00 Uhr von ihrem Alten rausge- 
schmissenworden. 


WAS DEN FREUNDEN ERZAEHLT: Von ihr 
angemacht und in ihre Villa abge- 
schlepptworden.ElternwareninRio, 
die ganze Nacht geblieben und neuen 
Fummelrekordaufgestellt (17nal!). 
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DAS RAMSCHGESCHENK-PROGRAMM: „Was kriegte ich von wem?“ 


IKK 
GESCHENK: Selbstgestrickter Schal VON 
mit gelben Essiggurken bestickt. ap) 
VON: Grossmutter,Weihnachten 1981. DM, 

WO VERSTECKT: Rechts, unter dem 


Katzenklo. N 


KANN WEITERGESCHENKT WERDEN AN: 
unsympathische Bürokollegen, far- | 
benblinde Ausländer, Altkleider- 


\ : i Be 
Sammlung des RotenKreuzes. N ww 


DARF AUF KEINEN FALL VERSCHENKT 
WERDEN AN: Familienmitglieder, 


Briefträger, Chef. AUmp 


ZEICHNUNGEN: PAUL COKER TEXT: DICK DE BARTOLO 


DAS PARTY-PROGRAMM: „Wer mag was und wieviel?” 


N 


FRESSALIEN: DIE KEINER WOLLTE: 
Kleine Gürkchen in Sahnesosse, 
Soja-Würstchen, Deko-Chips. 
FRESSALIEN-: UM DIE MAN SICH PRUE- 
GELTE: Petras doofe Plätzchen. 
‚Ne MR We NICHT MEHR ALS ZWEI DRINKS VER- 
u ui VEN TRAGEN: Thomas, Christiane, ich. 
Ei. a ı u. NIEMALS NEBENEINANDERSETZEN: Gabı 
: \Sen ee und Udo, Ronnie und Michael, Gunter 
und Philipp, Alfred und die anderen 
Gäste. | 


GRUND: Zu spät zur Arbeit. 


BENUTZTE AUSREDEN: Wecker kaputt 
(schon 2x), Bus verspätet, Gross- 
mutter gestorben, Opfer eines Raub- 
überfalls. 


NOCH MOEGLICHE AUSREDEN: Platter 
Reifen, kranker Hamster, AIDS, 
Weltuntergang. 


Danke für den netten Abend ... Hm ... äh ... ich würde ja | Aber klar! Diesen Wunsch will Also: Hier ist der Korridor ... 
obwohl ich hauptsächlich damit S000 gerne wissen, wie | ich Ihnen gern erfüllen! und da geht's zum Wohnzimmer 
za Zu tun hatte, Sie abzuwehren! Ihre Wohnung aussieht! FE | | x rein ... und in der Küche habe 


Also dann tschüß für heute! Na, wie wär's damit... lechz? 307 AR ee We I ich eine Sitzecke zum Essen ... 
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Hallo, Ossi! Jedesmal, wenn ich auf eine Party WA Wieso zum Teufel willst Wu ni, Weil es ohne dich 
Kommst du am gehe, halten mich alle zum Narren, wu dualso, daß ich auf A nz nichts zu lachen gäbe! 
Samstagzu | „,!spielen gemeine Tricks mit mir und WE | deine Party komme?? | 2 
meiner Party? a machen sich lustig über mich! "6 
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Ist für dich, 
Prinzessin! 


Frag’, wer dran ist, und sag’ 
ihm, ich rufe später zurück! 


Unsinn! Ich ware sogar 
sehr froh gewesen, wenn 
du ihn eingepackt hättest ... 


. weil ıch auf ihm 
unsere Flugtickets 
liegengelassen habe! 


Immer dasselbe! Auch wenn ich nur das 
Nötigste einpacke, meckerst du jedesmal, 
ich würde den „Küchenschrank“ mitnehmen! 


Diese Koffer 
wiegen wieder 
mal eine Tonne! 


iHe ... was’n los? 21? 


Ach ... ich habe DU?1? Der Inbegriff von 
Wieso bist du ein Identitäts- Selbstsicherheit und 
| so deprimiert? problem! Stabilität? Ausgerechnet 


DU zweifelst an dir?? 


Wie ist es zum 
Beispiel mit den 
Antibabypillen? 


Ich hätte eine Frage zu 
meiner Steuererklärung: 
Kann man Medikamente 
von der Steuer absetzen? 


Kommt ganz 
darauf an ... 


Toll! Ihr Sohn ist ein richtiges | R 
Technik-Genie! Der scheint ja | “; alles kann 
alles reparieren zu können! ALLE er nicht! 


Ja ... aber nur, 
wenn sie 
versagt haben! 


... sondern ER! Ich hab’ nämlich keine 
Identifikation dabei, um zu beweisen, 
daß ich alt genug für die Disco bin! 


| 
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Wirklich 
niedlich! 


Schau’ dir diese 
süße Schürze an! 


Hab’ ich mir extra Los ... zieh’ 
für die heutige sie dir 
Kochfete gekauft doch anl 


Er kann zwar das Auto reparieren, 
wenn er es ausborgen will — egal, 
was dran kaputt ist... aber beim 
Rasenmäher ist er total hilflos! 


He, Annette! 
Wieso hast du 
abgeschlossen? 


Und wieso hast du 
deshalb die Tür 
zugesperrt? 


Weil ich auf WW 
der Waage ! 
stehe! 


Damit niemand 
merkt, daß ich 
DICK bin! 


ha 


Niemals! Ich will sie doch 
nicht dreckig machen ...!! 


Bravo! Heute schmeckt 
dir ja richtig, was du 
sonst immer stehenläßt! 


Aber ich leide lieber heute, als daß ich 
es morgen als Reste NOCHMALS kriege! 


Ich weiß noch, wie ich als Teenager 


... und wie ich davon träumte, mal Ist doch wunderbar, Nicht wirklich ... denn jetzt muß PRrHuN 
immer Babysitter spielen mußte ... 


erwachsen zu sein und eigene Kinder wenn alle Wünsche in ich wieder Babysitter spielen! 
zu haben! - Tja... und heute haben Erfüllung gehen! 
meine Kinder SELBER schon Kinder! = 
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ABT. EIN BILD(SCHIRM) 


SAGT MEHR ALS TAUSEND WORTE BIT (= bißchen) 


| | Menge der Ahnung, die du von dem Kram 
NN‘ | WIRKLICH hast, wenn du dich allge- 
\ mein als Computer-Freak ausgibst. 


BREAK (= Unterbrechung) 


Was du leider manchmal machen mußt, 
weil deine Pupillen vom ständigen Bild- 
schirm-Glotzen zu glühen beginnen. 


CHIPS (= Chips) 

Der vitaminlose, papierähnliche Fraß, 
von dem du dich ausschließlich ernährst, 
weil du den ganzen Tag vor der Fummel- 
kiste hockst und keine Zeit mehr für 
ordentliche Mahlzeiten hast. 


COMMAND (= Befen!) 


Was Vati erteilt, wenn er will, daß du 
endlich den Computer ausschaltest und — 
verdammt noch mal! - für die morgige 
Mathe-Arbeit büffelst. 


COPY (= kopieren) 

Was du am nächsten Morgen mit der 
Mathe-Arbeit deines Tischnachbarn tust, 
IHN weil du auf den Command von Vati wie- 
der mal nicht gehört hast. 


CURSOR (= Flucher) 


Was man beim Programmieren unweiger- 


el ee 
Ä IM) %%/, lich wird. (Kann auch durch die Compu- 
NORM 


Widerlich, dieses Fachchinesisch der Gom- 
puter-Profis! Kein anständiges deutsches 
Wort dabei. Nicht mal ein unanständiges! Aber 
nicht verzagen, Leute: Denn hier ist die Chance, 
endlich mal mitreden zu können durch 
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DUMP (= Abfall) 

Platz, wo das Schachbrett und deine Bü- 
cher landen, nachdem du dir den ersten 
Computer gekauft hast. 


ERROR (= Fehler) 


Was du gemacht hast, als du damals in 
den Computerladen spaziert bist ... „nur 
um mal ein wenig zu schauen“. 


FILE (= feilen) 

Beschäftigung, die Sekretärinnen stun- 
denlang mit ihren Nägeln ausüben kön- 
nen, weil der Computer ihre gesamte 
Tagesarbeit in zehn Minuten erledigt. 


FLOPPY (= schludrig) | 


Methode, mit der der Techniker deinen 
Computer behandelt, wenn du ihn mal 
zur Reparatur geben mußt. 


HARDWARE (= Eisenwaren) 


Womit deine Freundin nach dir wirft, 
wenn du nicht endlich mal wieder den 
Abend mit ihr verbringst statt mit dem 
Elektronenhirni. 


IF (= wenn) 

Tja, WENN du es dir bloß damals über- 
legt hättest, dieses billige Taiwan-Plagiat 
zu kaufen! Aber dazu ist es jetzt zu spät. 


JUMP (= Sprung) 
Was du vor Freude machst, wenn der 
Computer tatsächlich mal das tut, was du 
von ihm verlangt hast. 


LOAD (= laden) 


Tätigkeit deines Vaters mit seinem Ge- 
wehr, wenn er die durch deinen Com- 
puter verursachte Super-Stromrechnung 
zu Gesicht kriegt. 


LOCK (= verschließen) 


Was du besser mit deinen Disketten tun 
sollst, damit sie dein kleiner Bruder nicht 
als Frisbee benutzt. 


MEMORY (= Gedächtnis) 

Hirnfunktion, die bei dir auf Null ver- 
kümmert ist, seit du gewohnt bist, alle 
“ Daten und Termine in den Computer zu 
tippen, statt sie dir zu merken. 


MENU (= Speisekarte) 

Was du nach dem Kauf deines Computers 
nie im Leben wieder zu sehen bekommst, 
weil du nun zu arm bist, um ein Restau- 
rant zu besuchen. (Siehe auch „Chips“.) 


MONITOR (= Beobachter) 


Personen, die deinen Computer-Fimmel 
mit Mißtrauen verfolgen. Früher auch 
„Eltern“ genannt. 


PRINT (= Druck) 


Maßnahme, die von Werbung und Händ- 
lern ausgeübt wird, um dich zum Kauf 
eines weiteren völlig überflüssigen Zube- 
hörteils zu veranlassen. 


PROGRAM (= Programm) 


Was du dir früher im Fernsehen ange- 
sehen hast, bevor du die Glotze aus- 
schließlich in einen Computer-Bild- 
schirm umfunktioniert hast. 


RAM (= stoßen) 


Was du mit der geballten Faust seitlich 
auf das Computer-Gehäuse machst, 
wenn er mal wieder nicht richtig läuft. 


RETURN (= Rückkehr) 


Bewegungin Richtung Computer-Laden, 
etwa eine Woche nach dem Neukauf. 
Meist mit dem vergeblichen Versuch ver- 
bunden, dein Gerät gegen ein soeben 
erschienenes neues, verbessertes und we- 
sentlich billigeres Modell umzutauschen. 


RUN (= laufen) 

Was deine Gäste auf der nächsten Party 
tun, wenn du sie wieder mit deinem lang- 
weıligen Computer-Gefasel anlaberst. 


SAVE (= sichern, sparen) 

Was du Schnösel lieber mit deinen Kohlen 
hättest machen sollen, anstatt sıe für der 
dämlichen Computer zu verschwenden. 


TERMINAL (= Bahnhof) 


Was du immer nur verstehst, wenn du die 
Gebrauchsanleitung für ein neues Modell 
liest. 


Te A 


a 


TEXT: GUNTER BAARS 


USER (= Benutzer) 


: Was du trotz allem niemals werden wirst, 
weil du nämlich nicht die Bohne kapierst, 
wie man den verdammten Kasten über- 
haupt anschließt! 


WINDOW (= Fenster) 
Maueröffnung, durch die du den Com- 


puter wirfst, wenn er mal wieder ein Pro- 
gramm gelöscht hat, an dem du drei Tage 
und Nächte hart geackert hattest. 
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BILD: JACK DAVIS 


ABT. LEBEN NACH DEM CODE 


- Tja, Leute, auf Seite 21 haben wir es schon zart angedeutet ... inzwischen hatten wir Zeit zum 
Nachdenken und ... äh ... hm ... naja, einmal MUSS ja die Wahrheit heraus: MAD wird von 
einem Computer gemacht. Jawohl. Vor gut zehn Jahren haben wir damit angefangen und die 

„amenschlichen MAD-Idioten nach und nach ausgetauscht... erst die Texter, dann die Zeichner, 


DAG MAD EOMPU 


AR GESTALTUNG: SERGIO ARAGONES 


He, APPLE-BESITZER: Bevor ihr 
versucht, das Programm aus- RED 
n ö 7% } VE 9 
zudrucken, solltet ihr es ab- | > NIS oe 8 — 
e Ru 7 Io BUND 
speichern ... sonst legt euch 10 HoME 


in! ni 20 SIZE=1.2:XC=140:YC=90 

der Computer rein! Ihr könnt es 30 HGR2:HCOLOR=3:HPLOT 0,0:CALL -3082:HCOLOR=O 

natürlich ohne Probleme auch 40 rEAD x,Y,x1,Y1 

i Ernfi 50 IF X=999 THEN 100 

EIREM MAC eintippen es 60 FX=X*XSIZE+XC:FY=176-(Y+YcC) 

wird aber dort nicht laufen! 70 LxX=xX1*SIZE+XC:LY=176-(Y1+Yc) 

80 HPLOT FX,FY TO LX,LY:HPLOT FX+1,FY TO LX+1,LY 

90 GOTO 40 
100 POKE 50,63 
110 FOR BASE=OD TO 3:L0OWBASE=1618+BASE*128 


Apaggger au eo ir BIeRe 120 FOR LOC=LOWBASE TO LOWBASE+36:POKE LOC,32:NEXT LOC 
WG 10110110 10100 NARA2IF 150 NEXT BASE 

O1010NO 1 6.047 140 VTAB (23):HTAB (13):PRINT “ALFRED E. HACKER“; 
r ONOI 1O1OL Ott OL 0 TRY - 150 FOR BASE=0 TO 3:LOWBASE=1616+BASE*128 

ou O1010MO PL 


7 160 FOR LOC=LOWBASE TO LOWBASE+40:POKE LOC+1024,PEEK 
(LOC):NEXT LOC 

170 NEXT BASE 

180 POKE 49235,0 

200 CALL -756:HOME:POKE 50,255 


210 END 


Glaubt nicht, daß das alles ist! Weiter geht’s auf Seite 28 bei 
Zeile 500! 


WICHTIGER HINWEIS FÜR ATARI- 
BESITZER: Es gibt keinen wichti- 
gen Hinweis für Atari-Besitzer. 


10 SIZE=1.2:XC=155:YC=90 

20 GRAPHICS 8:POKE 709,0:POKE 710,94:POKE 712,94:POKE 
30 COLOR 1 752,1 
40 READ X,Y,X1,Y1 

50 IF X=999 THEN GOTO 100 

60 FX=X*SIZE+XC:FY=176-(Y+YC) 

70 LX=X1*SIZE+XC:LY=176-(Y1+YC) 

80 PLOT FX,FY=:DRAWTO LX,LY:PLOT FX+1,FY:DRAWTO LX+1,LY- 
90 GOTO 40 

100 POKE 656,2:POKE 657,11:PRINT „ALFRED E. HACKER“; 

150 POKE 764,255 

160 IF PEEK(764)=255 THEN GOTO 160 
170 GRAPHICS O 

180 END 


- und jetzt auch den Red. Und warum? Weil wir Fe ständige Stümpern, diese ewigen Fehler, 

_ dieses totale Chaos jeden Monat nicht mehr ertragen konnten! Und ein COMPUTER macht 

_ keine Fehler. Er ist immer korrekt, gewassenhuft und verjäßöixh und s8921—- JUMP +32POKE 
4:IF YO* =GOTO TEUFEL! Wie bitte? Ihr glaubt uns nicht? Na schön ... hier ist der Beweis: 


TER-FrubnAn 


PROGRAMME: LAURETTA JONES, THORSTEN MARSEN und TOMA 


COMMODORE . Fu EEE 


ten, um das Programm zu 
05 VIC=53248:S5A=24576:5S1=1.2:XC=160:YC=110 > u AN Y 3 j 
107 POKE VIC+32,0:POKE 56576,(PEEK(56576) 5 II NEL Um durchlaufen! Kleiner Trost: 
115 POKE VIC+17,59:POKE VIC+24,24 AND 252)+2 ä 
120 FOR I=704 TO 744:READ B:POKE I,B:NEXT:SYS 70421 = Im rg I Auf den ANDEREN Gommo 
132 FOR 1=18288 TO 18327:POKE I1,22:NEXT RE br Pr dore-Rechnern läuft es gar 
135 READ X0,YO,X1,Y1:IF X0=999 THEN 30 77 2. IT ==# icht! 


150 X0= INTCCXOXSIFXC)+. S):X1I=INTCCX1I1%SI+HXC) 4.53 
160 Y0=199-(YO+YC) :Y1=199—-(Y1I+YC) 

180 GOSUB 200:X0=X0+1:X1=X1+1:60SUB 200:60T0 135 
200 :S1=.:52=1:A1=1:A2=. 

2130 : IF X1>=X0 THEN D1=X1-X0:60T0 220 
215 :A1=-1:D1=-X0-X1 

220 : IF Y1>=YO THEN D2=Y1-YO:GOTO 230 

225 :D2=YO-Y1:S2=-1 

230 : IF D1>=D2 THEN 245 

255 :N1=D1:D1=D2:D2=NI 

240 :S1=A1:A1=.:A2=S2:S2=. 

245 :D3=D1/2 

250 :N1=1 

255 : GOTO 280 

260 :X0=X0+A1:Y0O=YO+A2:D3=D3+D2:N1=NI1+1 


265 : IF D3<=D1 THEN 280 )) 

270 :D3=D3-D1:X0=X0+S1:Y0=YO+S2 —._ Kun 
280 : GOSUB 300 

285 : IF D1>=N1 THEN 260 an 
290 RETURN hi i 
300 :YK=320*INT(YO/8)+(CYO AND 7):XK=8*INT(X0/8) 


310 :HV=2 ((7-XDO)AND 7): AD=SA+YK+XK 

315 :POKE AD, (PEEKCAD)OR HV):RETURN 

330 FOR I=0O TO 127:READ B:POKE 31712+I1,B:NEXT 

350 POKE 198,0:WAIT 198,1:POKE 56576,255 

360 POKE VIC+17,27:POKE VIC+24,21:END 

400 DATA 169,6,141,0,68,238,195,2,208,248,238,196,2 
410 DATA 173,196,2,201,72,208,236,169,0,141,0,96,238 
420 DATA 215,2,208,248,238,216,2,173,216,2,201,128 
430 DATA 208,236,96 

1800 DATA 126,231,195,195,255,255,195,195,240,96,96 
1810 DATA 96,96,98,126,126,255,254,96,96,124,120,96 
1820 DATA 96,127,99,99,127,124,124,111,103,127,96,96 


[ii 
im 


1830 DATA 120,112,96,126,127,124,102,99,99,99,103,126 
1840 DATA 124,0,0,0,0,0,0,0,0,127,96,96,120,112,96 
1850 DATA 126,127,0,0,0,0,0,16,56,16,0,0,0,0,0 
1860 DATA 0,0,0,231,102,102,102,255,102,102,231,24 
1870 DATA 60,102,102,255,102,195,195,60,.110,96,96,99 
‘1880 DATA 99,54,188,231,109,120,112,120,108,102,231 
1890 DATA 99,127,48,96,124,96,127,99,118,59,51,51 
1900 DATA 126,60,54,119 


He, IBM-Angeber! Wer ein 
Vermögen für seinen Gomputer 
ausgibt, hat sicher auch die 
paar Märker für ’ne ‚„GColor- 
Card“ übrig. Ohne diese läuft 
nämlich nichts ... ätsch! 


SIZE=1.2:XC=150:YC=110 
KEY OFF=:SCREEN 1:CLS:COLOR 7,08 
READ X,Y,X1,Y1 
IF X=999 THEN GOTO 90 
FX=X*XSIZE+XC:FY=199-(Y+YC) 
LX=X1*SIZE+XC:LY=199- (Y1+YC) 
LINE (FX,FY)—-(CLX,LY),2:LINE (FX+1,FY)-(LX+1,LY),2 
GOTO 30 
LOCATE 24,12:PRINT “ALFRED E. HACKER“; 
ıl 100 A$=INKEY$:IF A$=""” THEN 100 

l 

| 
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| 150 END 


ı Nicht übel eingetippt. Aber die vielen schwarzen Flecken, die jetzt 
' kommen, sind keine Fliegenscheiße, sondern gehören AUCH zum 
Programm! Also keine Müdigkeit vortäuschen ... sondern WEITER! 


FÜR ALLE 


500 DATA -27,-11,-23,-6,-28,-13,-22,-6,-20,-5,-12,-5,-27,-14,-26,-13 

510 DATA -38,-29,-42,-28,-40,-28,-50,-16,-8,13,0,13,-29,4,-29,9 

520 DATA -50,-17,-41,-28,-49,-17,-50,-8,-8,12,0,12,-28,5,-28,13 

530 DATA -50,-15,-49,-10,40,-26,42,-17,-4,9,-21,14,5,48,2,44 

540 DATA -53,-39,-45,-48,-55,-23,-55,-28,-61,-23,-58,-22,-42,-39,-43,-39 

550 DATA 36,-52,36 ,-55,-37,-48,-32,-56,-32,-56,-26,-60,9,-74,33,-55 

560 DATA 6,-12,12,-11,14,-8,24,-11,6,-13,10,-11,20,-9,10,-8 

570 DATA -23,-15,-24,-19,-26,-18,-22,-15,-25,-18,-22,-19,-23,-18,-21,-16 

580 DATA -49,2,-43,10,38,-11,43,-15,7,14,7,9,-9,13,-6,8 

590 DATA -5,-33,-4,-33 ,-6,-36 ,-6,-36 ,-5,-32,-5,-32,-71,-29 ,-7,-29 

600 DATA -39,-32,-38,-41,-62,-25,-54,-39 ,-50,-29,-50,-35,-54,-33,-57,-24 

610 DATA -38,-34,-39,-39,-51,-19,-60,-22,-57,-25,-50,-24,-48,-25,-46,-38 
ee 620 DATA -42,-24,-42,-19,41,-26,43,-14,-3,7,-19,14,8,48,4,42 

ER IN. 630 DATA 27,-38,31,-47,-29,-42,-16,-37,-11,-51,10,-48,26,-38,24,-47 


640 DATA -4,-73,14,-71,-3,-74,5,-74,5,-73,12,-72,8,-72,35,-57 

650 DATA -2,-48,5,-54,-15,-36,-20,-42,17,-34,32,-45,-6,-53,6,-48 

660 DATA 40,-51,38,-43,39,-45,38,-50,38,-46,37,-53,37,-47,37,-46 

670 DATA 15,-25,18,-24,23,-18,23,-20,12,-19,19,-18 

680 DATA 8,-50,20,-49,-12,-53,-3,-62,-5,-49,14,-49,4,-62,16,-53 

690 DATA -41,-19,-41,-27,44,-14,43,-20,-22,13,-22,14,8,46,2,42 

700 DATA -40,-23,-39,-28,42,-26,50,-19,-23,14,-24,5,3,41,2,48 | 

710 DATA -51,-42,-39,-49,-47,-26,-49,-36,-53,-18,-59,-21,-45,-28,-53,-23 
720 DATA -40,-19,-37,-7,50,-18,50,-13,-25,5,-26,14,1,41,9,40 

730 DATA -22,-9,-19,-6,-21,-9,-18,-6,-21,-6,-11,-9,-19,-8,-16,-8 

740 DATA -57,-26,-57,-28,-37,-41,-37,-37,-59,-31,-50,-40,-39,-36,-36 ,-40 
750 DATA -5,-28,-6,-30,-6,-28,-7,-30,6,-28,5,-30,6,-29,6,-31 

760 DATA 6,-37,9,-36,-12,-38,-2,-39 ,-6,-33,-2,-35,-13,-35 ,-8,-39 

1770 DATA -20,-18,-17,-17,-14,-18,-15,-17,-17,-18,-16,-18,-20,-17,-14,-17 
1780 DATA -39,-17,-35,-6,51,-14,48,-12,-24,8,-23,13,1,40,12,39 

790 DATA -36,-6,-36,-1,41,-14,40,-9,-23,8,-24,11,14,39,19,40 

800 DATA -26,34,-32,37,-32,37,-29,32,-29,32,-30,36,-29,32,-39,34 

810 DATA -35,-5,-35,-1,40,-13,41,-12,-26,7,-27,14,21,39,11,38 

820 DATA -61,-29,-56,-37,-47,-35,-42,-36,-49,-39 ,-45,-42,-61,-24,-59,-35 
830 DATA 60,-24,55,-20,60,-23,61,-32,61,-29,61,-24,60,-29,59,-33 

840 DATA 17,-53,5,-62,6,-48,17,-50,8,-48,2,-54,-28,-41,-18,-48 

850 DATA -14,-52,-4,-62,-5,-51,9,-51,-27,-43,-28,-47,-5,-62,8,-59 

860 DATA -46,14,-42,18,-45,25,-45,15,-42,18,-42,11,-43,11,-51,0 

870 DATA 15,-19,18,-16,14,-16,18,-19,7,-18,8,-16,8,-17,11,-16 

880 DATA 39,-42,38,-37,39,-40,40,-32,41,-33,40,-39,39,-34,39 ,-36 

890 DATA 42,-40,43,-42,44,-42,45,-32,46,-36,45,-41,42,-38,43,-41 

900 DATA 48,-11,47,7,41,-14,40,-9,15,37,15,36,17,36,19,36 

910 DATA -49,-28,-48,-37,-61,-32,-62,-27,-55,-35,-43,-49,-46 ,-34,-42,-35 
920 DATA -14,-65,-6,-71,14,-68,32,-57,18,-65,20,-63,14,-70,23,-65 

930 DATA 31,-41,32,-43,3,-42,4,-43,-22,-43,-23,-42,-9,-52,-9,-52 

940 DATA 30,-40,29,-45,14,-50,21,-48,-27,-46,-25,-46,-26,-47,-27,-47 

950 DATA -10,-10,-11,-15,-9,-11,-10,-15,-10,-13,-8,-13,-11,-11,-8,-12 
960 DATA 21,-38,29,-44,-7,-48,-3,-48,-27,-45,-21,-47,-12,-55,-6,-61 

970 DATA 48,6,49,-11,39,-10,41,-5,18,35,22,35,19,34,23,34 

980 DATA 51,-3,45,8,40,-5,38,-11,23,35,43,17,45,17,27,33 

990 DATA 46,-40,46,-36,43,-38,43,-39,46,-30,52,-33,47,-30,52,-32 

1000 DATA 57,-32,57,-27,44,-25,49,-21 

1010 DATA 7,-13,9,-8,10,-8,8,-12,23,-9,12,-7,11,-9,24,-10 

1020 DATA 57,-25,53,-24,52,-25,56,-24,56,-32,55,-26,56,-27,56,-29,52,-24,57,-26 


= 
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DATA 


-13,-13,-26,-17,-12,-16,-10,-18,-15,-14,-11,-18,-21,-14,-17,-14 
18,-20,21 ‚-17,12,-16,16,-19,8,-20,10,-19 ‚13,-23,19 ‚=23 
-22,-22,-13,-21,-16,-22,-21,-23,-21,-21,-19,-23,-20,-21,-18,-21 


-37,4,41,-2,-49,-9,-48,-4,43,11,45,9,-2,11,1,11 


--11,-12,-12,-14,-12,-13,-9,-15,-20,-16,-15,-16,-17,-16,-15,-16 
=-11,-22,-12,-24,-9,-22,-12,-23,-9,-20,-11,-24,-8,-20,-9,-23 


47,4,49,-3,41,-4,37,2,46,16,41,16,41,16,47,9 


-47,-4,-48,-9,-48,-3,-49,-1,2,11,8,8,4,11,9,9 
46,-32,48,-28,49,-38,49,-35,50,-37,51,-25,51,-37,52,-30 

-56 ,-23,-57,-29 ,-60 ,-24,-60,-33,-54,-23,-46 ,-29,-46,-40,-44,-42 
-44,-34,-45,-38,-44,-37,-42,-37,-44,-38,-42,-38,-48,-46,-42,-49 
21,-16,10,-18,22,-17,19,-25,20,-24,22,-19,10,-23,18,-25 
-41,33,-35,34,-41,32,-38,32,-38,31,-42,31,-42,32,-45,30 

-3,-36 ,-12,-37,7,-35,7,-35,-3,-37 ,-8,-36 ,-8,-38,-4,-38 
8,-18,9,-16 

-35 ,-45 ,-29 ,-58,-36 ,-46 ,-35 ,-53 ,-38 ,-48,-26 ,-57,-35 ,-48,-30,-58 
-34,-52,-25,-59,-32,-55,-25,-60,-34,-49,-14,-68,-36,-51,-22,-61 
-49,-3,-46,5,10,9,4,15,3,15,6,10,6,11,6,14 
47,-22,52,-21,48,-21,56,-20,55,-21,48,-21,56,-20,59,-22 
24,-64,32,-60,30,-59,34,-57,33,-59,35,-52,35,-56 ,36,-49 
61,-32,42,-51,43,-51,51,-41,50,-41,45,-46,58,-37,54,-41 
-39,30,-45,23,-38,30,-46,21,-46,24,-47,11,-46,12,-42,27 
7,-29,6,-31,13,-35,13,-35,4,-37,8,-35,5,-36,8,-37 
-16,-49,-8,-50,9,-53,9,-49,20,-37,29,-39,-17,-39 ,-24,-41 
21,-36,32,-44,-2,-62,5,-61,9,-58,16,-53,-26,-44,-22,-46 
-51,1,-43,12,7,14,15,13,13,11,17,8,20,10,27,4 
-42,11,-49,2,8,13,19,12,19,11,10,12,22,9,27,5 
-24,-56,-22,-59,-23,-58,-4,-74,-23,-56,-15,-67,-21,-57,-8,-72 
-7,-73 ,-12,-69,-12,-68,-4,-71,-21,-58,-13,-68,-10,-71,8,-74 
12,-32,14,-35,13,-32,12,-37,14,-34,13,-37,11,-37,14,-36 
-17,-6,-10,-8,-13,-9 ,-10,-6,-10,-7,-11,-6,-12,-6,-15,-6 
17,-35,21,-39,7,-62,14,-56,14,-51,-17,-48,4,-43,4,-47 


I SERIE || 


} 


-34,-2,-33,6,25,7,29,7,30,8,30,6,31,8,35,9 
-33,3,-33,-1,33,8,36,8,36,7,36,2,35,4,35,7 
-32,6,-31,11,-30,11,-29,4,3,48,-3,41,-5,41,2,48 

-5,-59 ,-6,-62,12,-52,21,-47,-2,-54,-2,-53,-4,-60,3,-62 
-44,-47,-41,-49,-54,-24,-56,-30,-36,-43,-37,-48,-47,-37,-49,-32 
-40,-48,-45,-46,-38,-47,-35,-44,-58,-36 ,-51,-40,-58,-35,-48,-45 
24,-42,32,-42,-3,-61,-3,-61,-54,-19,-50,-18,-5,-72,9,-72 
16,-22,10,-22,19,-22,19,-22,13,-16,13,-16,9,-19,10,-20 
-25,-42,-21,-41,2,-53,4,-54,29,-40,31,-46,26,-43,22,-48 
6,-10,18,-6,14,-6,21,-7,22,-8,6,-11 
1,-38,-14,-36,-13,-37,-11,-32,-14,-35,-12,-33 
55,-37,41,-51,46,-48,61,-33,41,-49,37,-48 
-10,-21,-10,-24,-28,-14,-22,-7 

-3,43,-26,35 ,-26,35,-5,41,-9,39,-20,36,-26,34,-26,37 
-6,-58,1,-60,-24,-43,-21,-42,3,-45,3,-46,4,-52,4,-53 
72,73,72,63,71,74,70,78,71,62,70,58,69,57,65,53,70,78,65,83 
64,83,58,86,64,53,55,48,56,49,43,49,47,48,55,48,58,86,46,86 
42,84,46,85,44,50,39,52,42,50,39,51,41,85,40,85,39,86,33 ,86 
38,51,33,48,35,79,35,58,34,79,34,58,34,57,32,56,34,80,32,79 
32,85,30,83,31,83,31,80,30,82,30,79,31,55,29,55,33,49,23,49 
32,48,25,48,24,50,22,50,28,55,17,78,18,79,20,79,20,80,20,84 
21,51,18,48,19,50,17,48,16,48,14,48,17,49,14,49,19,85,11,86 
13,48,12,53,12,48,11,53,11,54,15,57,15,58,14,59,14,59,-1,59 
14,58,-2,58,10,85,7,83,6,84,1,86,0,86,-5,85,-6,84,-6,80,-7,83,-7,79 
-5,79,-3,79,-2,78,-13,56,-14,56,-3,78,-2,59,-4,57,-4,56,-1,>4 
0,55,1,55,1,54,1,50,0,50,-1,48,-2,48,-7,48,-2,49,-6,49,-6,48,-9 ,>1 
-7,48,-10,50,-11,49,-17,49,-12,48,-16,48,-17,48,-21,51,-18,48,-22,50 
-15 ,55,-16,55,-17,56,-22,78,-21,79,-19,79,-19,80,-19,84,-23,49,-30,49 
-24,48,-30,48,-31,48,-31,55,-32,54,-32,49,-30,55,-28,55 
-20,85,-25,86,-26,85,-29,83,-28,55,-32,70,-28,55,-31, 71 
-28,83,-33,86,-34,86,-37,86,-32,70,-41,49,-38,85,-40,84 
-40,83,-40,81,-41,83,-41,79,-40,80,-37,78,-37,78,-41,65 
-42,65,-38,78,-43,64,-48,78,-47,79,-45,79,-45,80,-45,84 
-46,85,-51,86,-42,49,-47,49,-42,48,-48,48,-48,48,-56, 70 
-48,49,-56,71,-56,71,-60,56,-52,85,-54,84,-55,83,-59,85 
-60,86,-64,86,-59,55,-58,54,-57,54,-55,55,-55,54,-55,50 
-56,50,-57,48,-57,49,-61,49,-58,48,-60,48,-61,48,-64,51 
-62.48,-65,50,-65,85,-67,84,-67,83,-67,79,-68,83,-68,79,-66,79,-64,79 
-63,78,-68,56,-69,55,-64,78,-66,49,-72,49,-68,48,-73,48 
-69,55,-73,55,-73,55,-73,48,-74,49,-74,54 
61,71,61,65,60,73,60,63,59,73,59,72,60,65,58,60 
59,61,54,56,59,74,55,78,59,75,54,80,54,80,48,80 
46,79,55,79,54,56,48,56,47,57,46,57,47,78,46,78 
45,78,45,58,7,76,11,66,10,66,6,76,9,66,1,66,0,66,6,75 

999,0,0,0 


An alle, die KEINEN Computer 
haben: Die Seiten nicht raus- 
ı reißen und wegschmeißen! Die 

Ziffern sind nämlich nicht nur 


en 


unser  Gomputer-Programm, 
sondern auch die LOTTOZAH- 
LEN der nächsten zehn Jahre! 
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nn . wenn du als erfahrener, durchtrainierter 
_ Multisportler aus dem Flugzeug springst 


... wenn dir auf deiner sechswöchigen 
Kreuzfahrt fürchterlich übel wird ... 


... wenn du deine Zimmerblumen mit ... und erkennst, daß das Zeug nicht nur auf a ... wenn du mal eben ohne Wohnungs- 
einem Superspray entlaust hast ... Läuse wirkt, sondern auch auf andere irre! schlüssel die Zeitung reinholen willst 


u er 


— 


... wenn du den prächtigsten Kopf- ... und feststellen mußt, daß deine Badehose ... wenn du vor deiner Führerscheinprü- 
sprung des Tages hingelegt hast ... solche Prachtsprünge gar nicht verkraftet! fung jede Menge Nervenelixier einpfeifst 


SS... 


. und merkst, daß du statt des Fallschirms . wenn dein Hündchen seit Tagen berge- 2 2 m BueE —E 
deinen Wanderrucksack umgeschnallt hast! weise diese großen Knochen anschleppt ... ... und du neben dem Friedhof wohnst! 
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ER. en A en V Bu 
... und vorher auch noch den Herd ... wenn du beim Zahnarzt eine halbe Stunde ... under dir ankündigt, jetzt könnte 


und das Badewasser angestellt hast! lang unsägliche Qualen ausgestanden hast ... es vielleicht mal ein bißchen wehtun! 
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... und der Prüfer schon nach 10 Se- 
kunden so komisch vor sich hinpfeift! 


a ve a ö 
... ’und erst zu spät bemerkst, daß dieses i : R i 
Zeug mindestens 40 Prozent Alkohol enthält! =... wenn du deine Karre zum TUV bringst ... 


... wenn dir der Mannschaftsarzt seit Monaten Spritzen 
verpaßt, um deine sportlichen Leistungen zu steigern ... 
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Ba wenn du wie jeden Mittwoch deine Frau ... aber statt dessen mal eine Blick in 
allein läßt, um zum Kegelabend zu gehen ... den neuen Sex-Schuppen riskierst ... 


» r 


... wenn du deiner Freundin klarmachst, daß aus eurer Beziehung ... und sie nur antwortet, sie hätte jetzt keine Zeit, weil sie 
die Luft raus ist und daher jeder seinen eigenen Weg gehen soll mal schnell ein Fläschchen Urin zur Apotheke bringen müßte! 


. ABT.DON MARTIN (li) 


EINES SCHÖNEN TAGES IM BÜRO 


HE,DU! 


HAST DU 
WIEDER 
MAL DAS 
SCHÖNSTE 
IM LEBEN 
VERPENNT? 
Aber, aber! Wer wird denn gleich heulen! Istja alles halb so schlimm! Denn für Penner wie 
dich bringt MAD das Schönste im Leben NOCH EINMAL! In Form der MAD-Extrahefte, 


in denen wir zweimal im Jahr den Uralt-Schwachsinn aus mindestens 5 Jahre alten 
MAD-Heften neu zusammenstellen. Kapiert!? — Dann kannst du getrost weiterpennen. 


MIT MAD NR. 206 
FINDEST AUCH DU 


wieder jede Menge Schwachsinn ... so zum Beispiel die neuen Kontaktanzeigen: Wie sucht man 


EINEN PARTNER! 


Und das neueste Altpapier 
... an (fast) jedem Kiosk: 


MAD EXTRA NR. 24 
DAS BUCH DER 


SELTSAMEN 
ERSCHEI- 
NUNGEN 


Sie kommen aus dem All und 
somamen Bergen 7 IR verschwinden im Müll ... oder 
anen Manche AR umgekehrt: Hundert seltsame 

“ Seiten mit den seltsamsten Bei- 
trägen aus MAD 122 bis 129 ... 
darunter die erste „Superman“- 
Parodie, der seltsame „Kratz- 
und Schnüffel“-Test, Tabellen 
mit seltsamen Maßen und Ge- 
wichten, sowie der Beweis, daß 
Eltern verfassungswidrig sind. 


RAKETENHAFT BILLIG 
FÜR NUR NOCH DM 4,50 


Übrigens: An den Bahnhofsbuchhandlungen gibt es jetzt SAMMEL-MAD 15 (die Restexemplare von MAD 136-139) für DM 6,— 


SOFORTKONTAKT 


Endlich in MAD: Kontaktanzeigen, 
die wirklich ALLES verraten! 


ERFOLGSGARANTIE 


MAD-Rezepte: So siegen wir bei 
der Fußball-WM in Mexiko! 


UNENDLICHES GLÜCK 


Jawohl! Denn nächstesmal gibt's nicht 
nur eine Filmverarschung, sondern gleich 
ZWEI... und dazu noch die „Lindenstraße“! 


D PER POST 


Falls Ihr Kiosk den alten MAD- 


An den MAD-LESERDIENST, Postfach 1366, 8760 Miltenberg 
Trotz schwerster Bedenken und entgegen jeglicher Vernunft bestelle ich: 
MAD-Taschenbücher: je DM 5,— [1 33 — D. Berg linst, lauscht u. grnt MAD-Extrahefte: Je DM 5,— | 


(Originalwerke der MAD-Meister) U 34 — „Spion & Spion“, Bd. 5 (Das Beste aus Uralt-MADs) Kram nicht mehr vorrätig hat, 
U 35 — Astalos: MAD-Märchenbuch OD 16 — Das MAD-Paradies (aus MAD 75—89) | können Sie diesen für ein paar 
DO 6- Dave Berg: MAD-Report U 36 — Aragones: „Zum Teufel! U) 18 — MAD-Buch der Spannung (aus 87 — 97) Pfennige mehr (für Porto, Ver- 
&- Pe U] 37 — MAD macht mehr aus dir! : Re 
D 12 — Coker: MAD-Buch der Rache [7138 _ Do ae D 19 — Buch der Überraschungen (aus 95 — 104) packung und Entfernung der Tin- 
E} 14 — Buch f. Freizeit u. S ' — Don Martins Höhenflug [20 — Buch der Schlagfertigkeit (aus 101 — 110) i 
uch f. Freizeit u. Sport 2 tenfleck der Sch - 
UI 39 — Buch d. seltsamen Verbrechen en en aus der Scnurze un 
OD 15 — Aragones: Total verrückt! DI 21 — MAD-Flohmarkt (aus 104— 114) i 
[140 — Das MAD-Fummelbuch 022 - MAD-Schmierbuch (aus 110-118) serer Versand-Oma) mit dem 


[116 — Dave Berg sieht sich um 


D41 — Dave Berg durchschaut dich [123 — Die große MAD-Rewue (aus 117-123) | nebenstehenden Bestellschein* 


DU 18 — Al Jaffees Monster-Buch 2 : . , 
DI] 19 — MADs großes Müll-Buch ee need D124 — Seltsame Erscheinungen (aus 122-129) bei uns anfordern... . per Post 
[120 — „Spion & Spion“, Bd. 3 mes one ar direkt in Ihr Haus! Aber bitte nicht 
[121 — Astalos: Buch d. Technik 144 - Jafiee: Dumme Fragen (ll)  1SUPER-MAD Nr. 2: DM7,- | Er Ä 
[122 — Aragones: Zum Schießen! [145 — Aragones: MAD-Menagerie (Die 200 ältesten und miesesten rängeln er Ramsch kommt 
D23 — Don Martin: „Käpt'n Him“ 47 — van uarun ist behämmert Seiten aus den MAD-Heften | 30) | innerhalb von 4 Wochen! 
[124 — D. Berg betrachtet d. Leben D48 — Al jaffees Freak-Show ** Und wenn Sie dieses Traumheft nicht 
[125 — Buch der Weltgeschichte 7 50 - MAD-Buch der Zukunft U] SUPER-MAD Nr. 3: DM 7,— zerschnipseln wollen, können Sie Ihre 
[126 — „Spion & Spion“, Bd. 4 -Buch der u (200 Seiten m. d. schönsten MAD-Reports von | En Key auch auf jedes 
0127 — Jaffee: MAD-Erfindungen Dave Berg aus den MAD-Heften | — 120) SISENIMAEN. 
[128 — Aragones: „MAD-Süchtig!“ U] Doppelter Don Martin: DM 6,— 5 
[129 — Mit MAD rund um die Welt (Nachdruck von Taschenbuch U MAD-MULL-Band Nr. 2: DM 10, — 
U31 — Jaffee: Dumme Fragen (Il) Nr. 4 und 17 in einem Band!) (Überraschungsband mit acht verschiedenen 
[1 32 — MADSs Grusel-Kabinett Elias Einheftm: n): je DM 17,— MAD-Heften zwischen Nr. 80 und 124 u ERDE s R een 

.) Das vernünftigste Magazin der Welt erscheint monatlich im 


Für: Williams Verlag, Postfach 520606, 2000 Hamburg 52 
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ABT. INNERE MAD-IZIN 


NEULICH, AM SAMSTAG ABEND 
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GESTALTUNG: I. ASTALOS 


&ı Hardy 


(In dem Fılm .DICK UND ALFRED") 


